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Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Königl. Provinzial» Inteiligens-Gomtoir im Botssetale 
Eingang: Plaugengaffe No. 385. art 


— — — nn _____ 
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Sonntag, den 1. Auguſt 1847, predigen in nachbenannten Kirchen: 

St. Marien. Um 7 Uhr Herr Pfarrer Tennſtädt aus Neufahrwaſſer. Gaſtpredigt.) 
Um 9 Uhr Herr Prediger Hepaet von St. Jobann. Um 2 Uhr Herr Archid. 
Dr. Höpfner. Donnerſtag, den 5. Auguft, Wochenpredigt, Herr Pred.⸗Amts⸗ 
Candidat Fuchs Anfang 9 Uhr. ; Dr 

Königl. Kapelle. Vormittag Herr Domherr Roſſolkiewicz. Nachm. Herr Vicar. Boldt. 

St. Johann. Vormittag Herr Paxor Rösner ir 9 Uhr Nachmittag Herr 
Diac. Hepner. Sonnabend, den 31. Juli, 2 ittags 127 Uhr, Beichte. 
Donnerſtag, den 5. Auguſt, Herr Paſtor Rösner. Anfang 9 Uhr. 

St. Nieolsi. Bor 


St. Cetharinen. Vormittag Herr Paper Borkowskil. Anfang um 9 Uhr. Mittag 
den 
9 


ga Gelſt. Vormittag Herr Preb.⸗Amts⸗Candidat Feyerabendt Anfang 1115 Uhr. 
t. Brigitta. Vormittag Herr Pfarrer. Fiebag. Nachmittag Herr Bic. Wroblewskti. 
Carm iter. Vormittag Herr Vicar. Vorloff. Polniſch. Nachmittag Herr Pfarrer 


St. Trinitatis. Vormittag Herr Pred. Bleib. Anfang 9 Uhr. Nachmitta 
Bred. Dr. Scheffler. Anfang 2 Uhr. Sonnabend, d. 31. Juli, ittage 855 
Uhr, Beichte. Mittwoch, den 4. Augnſt, Wochenpredigt. Herr Presiger Dr. 
Scheffler. Anfang 8 Uhr. 5 . 
St Annen. Vormittag Herr Diviſions⸗Vred. Dr. Kahle. Polnſſch e 
St. Petri und Pauli. Vormittag Herr Prev. Böck. Anfang 9 Uhr. Sommulion. 
Sonnabend, 2 Ubr Nachmittag, Vorbereitung. Militairgottesbienft Herr Di. 
vlſtonsprediger Herde. Anfang 117% Uhr. : ET 
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St. Var ta, Vor 2 Oehlſchlaͤger. Ba Herr Pred. Karmann. 
. „ den 1. 3 Mor, Beichte. Mittwoch, den 4. 
TE. 
v 


. 8 Uhr. 
St. Bartholomäl. B um 9 Uhr und Nachmittag um 2 Uhr Herr Bafter 
Fromm. Beichte 67 Uhr u. Sonnabend um 1 Uhr. 
St. Salvator. Vormittag Herr Pred. Blech. en 
Heil, Leichnam. Vormittag Herr Pred. Torywald. Anfang 9 Uhe. Die Beichte 
halb 9 Uhr eu Sonnäbene Nachmittag um 5 Uhr 
Himmelfahrtlirche in Neufahrwaſſer. Vormittag Herr Pred.⸗Amts⸗Candidat Milde. 
Anfang 9 Uhr. Keine Communion. Mittwoch, pen 4. Kinderlehre. Herr 
Pfarrer Tennſtädt. Anfang 8 Uhr Morgens. 
Kirche zu Altſchottland. Vormittag Herr Pfarrer Brill. 
Kirche zu St. Albrecht. Vormittag Herr Piarrer Weiß. Anfang 10 Uhr. . 
1. Heilig. Geifl-Kirde. Vormittag? Uhr Gottesvieuſt der Chriſt⸗Katholiſchen 
Gemeinde. Varreichung des hell. Abendmahls, Herr Previger v. Balitzki. Nachmit⸗ 
tag 5 Uhr religiöfer Vortrag von vemfelben. Heute Nachmittag 4 ihr Vorbereitung. 
2. FJIn der evangelifchelurkerifchen Kirche Hintergaſſe, predigt Sonntag Vormit⸗ 
tas, Anfang 9 Uhr, Herr Dr. Kniewel; Nachmittag 21 Uhr Herr Paſtor Brandt. 
Donnerſtag, Abends 7 Uhr, Bibelſtunde Herr Dr. Kniewel. 


RT | ngemeldete Fre m de. 
f Angekommen ven 29. und 30 Juli 1647. 5 
Herr Land⸗Stallmeiſter Mar aus Trakenen, die Herren Kaufleute Moll aus 
Stettin, Globe und Herr Particulier Freudenſtein aus Berlin, Herr Hauptmann der 
3. Artillerie, Brigade v. Decker aus Magdeburg, Herr Advocat Schmidt aus Mitau, 
Herr Glashüttenbeſiger Lettich aus Conitz, logiren im Eugliſchen Hauſe. Die Her⸗ 
ren Rittergutsbeſitzer Baron v. Behr, Barone C. und N. v. Hahn BD Günther 
aus Curland, Herr Preſeſſor Büchner aus Elbing, Herr Natürſorſcher Mathias aus 
Litthauen, Herr Rittergutsbeſitzer v. Grußcwuski aus Gallnau, die Hezren Kaufleute 
Nai e Rake aus Bromberg, Weycke und Herr Partienlier Bartels aue 
Berlin, Her Gutsbeſiter Jantzen aus Magdeburg, legiren im Hotel du Nord 
Die Herten Gntsbeſizer Kari und Familie aus Usplöden, Kuhnke aus Lüllemin, 
err Aue und Familie aus Stolpe, die Herten Kaufleute Siebert u. 
mon aus König Berg, (0 im Hotel d'Olſva. Herr Bötteken und Familie aus 
rünfelde, ee aufleute Do aus Nordhauſen, Zacher helft Frl. Tochter a. 
Königsberg, Wächter aus Elbing, Herr Lieutenant Schirmeiſter aus Pillau, Herr 
Partlkulſer Grainge aus ‚Amlerbam, Herr Graf v. d. Gröben und Familie aus Lud⸗ 
wigeborff, Herr Prediger 1 aus Schwetz, Frau Gutsbeſitzer v. Mannſtein 
aus der aßtwirth Gleſnert aus A An dog. iu den drei Mohren. 
Die Herren Gutsbeſitzer F. Roſenfeld nebſt Frau Gemahlin aus Gritelten, Ad. Ro⸗ 
ſenfeld nebſt Frau Gemahlin aus Adel. Britanjen, Aug. Reſenfeld nebſt Frau Ge⸗ 
Ig a. Plauſchwarren, Ewert nebst Fr. Gem. g. Pillwarten v. Weiſſt ee 
tin, Randt aus Dt. Dameran, Frau Gutshefiger in Roſenfeld a. Heimichswalde, die 
Herren Kaufleute Alk. Rosenfeld nebe Frau Gemahlin aus Königsberg, Holzrichter 


* 
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nebſt Frau Gemahlin aus vet Herr Apotheker Scheffler nebſt Frau Gemahlin a. 
Tilſit, Herr Commiſſionait Schulz aus Graudenz, Herr Oekonom Schlatztz aus Oels, 
err Geometer Arnd aus Bütew, Heir Adminiſtrator Janzen aus e e im 
otel de Thorn. Herr Gutsbeſſter Kachſtärt aus Notiſten, Herr Kaufmann Freuden⸗ 
berg aus Königsberg, Here Fabrikbeſitzer Rofomski aus Stettin, Herr Sänger Bren⸗ 
ner aus Wartburg, log im Deutſchen Harfe. Herr Kaufmann Hirſchfeld aus Culmſee, 
log. im Hotel d Oliva. a s 
C 47, 
3. Daß der hiefige Conditor Carl Ernſt Robert Wackinis und deſſen Braut 
Friederike Amalie Becker vor Eingehung ihrer Ehe mittelſt Vertrages vom 12. Juli 
e. die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen haben, wird hier 
durch bekannt gemacht, 1 5 12 
Elbing, den 13. Juli 1847. er En 
Königliches Land⸗ und Stabt-Gerict:.. » r 
4. Der Förſter Heinrich Ludwig Wolff zu Golumbia hieſigen Kreiſes und deſ⸗ 
ſen Ehefrau Laura Elvira, geb: Keiter, haben ver Eingehung der Ehe, laut gerichtli⸗ 
chen Vertrages vom 15. Juni 1847, die Gerieiuſchaft der Gäter jedoch unter Bei⸗ 
bey kung der Gemeinſchaft pes Erwerbes ausgeſchloſſen. 4 
Neuſtadt, den 22. mi 1847, Bu” ** 
Königliches Land⸗Gericht. ’ 
AVERTISSENENTS ı 0% 
5. Die Lieferung von 1300 Ellen gewebter runder, 60 Ellen platter und 30 
Pfunden geſchnittener baumwollener Tochte zur Streßen⸗Beleuchtung, ſoll in einem 
aberınaligen „ 9.22 


— 


Donnerstag, den 5. Auguß, Mittags 12 Uhr, „ 
auf dem Rathhauſe vor dem Stadtrathe und Kämmerer Herrn Zernecke I. anſtehenven 
Licitations⸗Termin in Entrepriſe ausgeboten werden. 

Danzig, den 39. Juli 1847. 7 
Oberburgermeiſtet, Bürgermeißer und Rath. 
Titetariſche Anzeige. 


ee 90 L. G. Homann“ Kunst? und Buchhandlung, Bopengaffe bot. 
iſt vorräthig: 2 . 2 : 


Neueſtes Billard⸗Reglement. = 


Anweiſung zu einem regelmäßigen Billardfpiel, 
rlag der Heinſiusſchen Buchhandlung. 


— — 


Preis 222 


Achte Auflage. 2 | 

Er en : 3 ein . 

7. Zu einer, Generalverſammlung am Stiftungstage der Friedensgeſellſchaft 

von Weſtpreußen, Dienſtag den 3. Auguſt d. J,, Nachmittags 4 Ube, Behufs 

Rechnungslegung, Berichterſtattung und Wahl neuer Beamten, ladet ergebenſt ein 
der engere Aus ſchuß der ede 
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Ball⸗Anzeige. a 

Heute, Sonnabend den 31., 2ter Ball im neuen Saale zu Zoppot. Es iſt 
die Einrichtung getroffen, daß die für eine Perſon gelöſeten Entree⸗Billets zugleich 
für die nach beendigtem Balle (etwa 1 Uhr) arrangirte Ommibusfahrt Giltigkeit 
haben. a 3 Der Vergnügungs⸗Vorſtand. 

Seebad Zoppot. 

Heute, Sonnabend den 31, Konzert bis zu Anfang des Balles im Park am 
Kurfaal. ET Voigt, Muſikmeiſter. 

10 Seebad Bröͤſen. 

Heute, den 31. Juli, großes Konzert der Winterſchen Capelle mit dop⸗ 
peltem Orcheſter. Bei eintretender Dunkelheit iſt der Garten illuminirt. Die 
Programme an der Kaſſe. 5 a Piſtorius. 

11. Der rühmlichſt bekannte Magier 

b Herr L. Neuweld 

wird heute, Sonnabend, den 31. d. M. dat 5 
im Hotel Prinz von Preußen auf Neugarten 
mehrere neue überraſchende Zauber⸗Künſte produciren. Anfang 6 Uhr. Entree nach 
Belieben. Abends erleuchteter Garten. Bei ungünſtiger Witterung finder die Vor⸗ 

ſtellung unbedingt im Salon ſtatt. ; 

Café National. 

Heute Sonnabend Konzert ausgeführt von den Ge⸗ 
ſchwiſtern Ehnert. “. Brämer. 
Seebad Weſterplate. 


Heute Sonnabend, den 31. d M., Konzert. Entree 23 Sgr. Familien von 
4 bis 5 Perſonen 5 Sgr. K 


a en Luger 
14. Heute Somabend muüſikaliſche Abendunterhaltung in 
der Sonne am Jacobsthor. ; : 

1 Deutſches Haus. 


Heute Sonnabend u. morgen Sonntag muſikal. Abendunterhaltung. Schewitzki. 


16. Heute Abend u. morgen Vormittag nach 11 Uhr 
Harſen⸗Kenzert von der Familie Walter in der Conditorei Jopengaſſe 606. 


5. Morgen Sonntag, den 1. d. M., Konzert 


im Jäſchkenthale bei 


a . B. Spliedt. 
16. Sonntag Nachm. Konz. i. Jaͤſchkent. b. Wagner. 


x“ 
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88. Seebad Zoppot. 

Sonntag, den 1., Konzert im Park am Curſaal. Die Programme ſind im 
Konzert⸗Locale ausgelegt. 2 Voigt, Muſikmſir i 4. Rgmt. f 
20. Serbad Bröoͤſen. 

Sonntag, den 1. Auguft, Konzert unler Leit. d Nuſ.⸗M. Winter. Piſtorius. 
21 Schroͤder's Garten am Olivaerthore. 

Sonntag, den f. Auguſt, dritte große KunſtVorſtellung des Magi errn L. 
Neuwald. Bon 4 Uhr ab Harfen⸗Konzert. Das Nähere durch die ee 
22. Sonntag, den 1. Auguſt, Konzert in Ottomin. 
Entree a Perſon 23 Sgr. i 0 
23. Im Jäſchkenthale bei Herrn Spliedt ſindet morgen Sonntag eine athlet. 
Vorſtellung des J. Reinbardt ſtatt. Anfang 5 Uhr. Entree nach Belieben. 


24. Montag, den 2. Auguſt, gr. Konzert für Militairmuſik in der 


Be. r t. 3 
Der ausgezeichnete Kammvirtuoſe G. S. aus wird erſucht ſich in dem 


a F. G. Kliewer, 2. Damm 1287. 

7. Heute Sonnab, 6 Uhr im Gytau. Probe zum Gesangfest, 

28. 100 u. 200 rtl. z. Iſten St. auf ländl. Grundſtücke geſ. vorſt. Graben 2080. 

2. Berliniſche Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt. 

Gebäude; Mobilien u. Waaren verſichert zu den billigſten Prämien der Haupt⸗Agent 
Alfred Heinich, Brodtbänfengaſſe 667. 


Es 
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30. Einem hochgeehrten hieſigen wie auswartigen 
Publikum bringen wir unſere wohlaſfortirte Meubel⸗Niederlage (belegen Zten Damm 
No. 1314 im ehemaligen Poſthauſe), nur aus hieſigem Fabrikat beſtehend, wie der⸗ 
um freundlichſt in Erinnerung und bemerken, daß wir in Hinſicht der Anfertigung 
wie der Materiale alles aufgeboten, um jedes fremde Individuum zurückzuſtellen. 
Jeden Kenner bitten wir höflichſt ſich hievon gründlich zu überzeugen, daß die Güte 
der Waare dem Preiſe entſpricht. Mögen ſich Kaufluſtige doch nicht von prahlen⸗ 
den Herumziehern, die ſelbſt nur das Aeußere der Arbeiten in einem ſchwachen 
Grade Keuribeiten. können; aber leider doch oft den übertriebenen Werth der Arbeiten, 
die meiſtens in kurzer Zeit bedeutender Reparaturen bedürfen, durch künſtliches Zu⸗ 
reben bethören laſſen. i 

Wit bemerken noch, daß wir die Preife ſämmtlicher Meisbein, um jeder Con⸗ 
ratrenz zu begegnen, möglichſt erniedrigt haben, um unſern geehrten Mitbewohnern 
Danzigs wie der Umgegend die wir doch meiſtens nur mit und von einander leben, 
mit den beſten Arbeiten Air ſolide Preiſe zu verſehen verſprechen, hoffen hingegen, 
von ihnen nicht fremden Eindringlingen zurückgeſtellt zu werden und erwarten, uns 
ſchmeichelnd, einen zahlreichen Beſuch. Das hieſige Tiſchlergewerk. 
31. Die falschen Angaben über das Nichtkommen des Hera Director 
Gönde nach Zoppot, in dem Dampfboote No. 89., veranlassen felgenie Be- 
richtigung. Herr Director Gende machte zuerst den An nuch Zoppot 
zn kommen,. Derselbe verlangte als Unterstützung freies Haus, 150 Rtkl. 
Reisekosten und eine Subvention für die Musik, Das Haus, wofür Herr 
Genée conttuctlick 200 Rthl. berahlen sollte, bewilligte ibis Herr Bötteter 
ganz fref. Für Reisekosten und Musik erbot sich Jierr Genée 3 Subsctip- 
kit tersbelle en zu gehen, und war die nach nicht beendigte Subseription 
% Weit gedieken, dass sowohl die 150 Rthl. Reisekosten, als aueh die Ko- 
ten der Nüsik vollständig gedeckt, und so alle Bedintzungen des Herrn 
Gene günzlieb, uud selbst über seine Forderung hinaus, erfüllt waren. 
„ ; D. F. G. K. F. R. S. ete- 

3% Beßn gegenwärtigen Menarsmechfei bringe ich meine neu errichtete Speiſe⸗ 
a; Oümang. Im in ergebene Erinnerung, weiſe auf meinen Mittags⸗ 
tiſch ohn 2 sgt., Abendeſſen von 11 ſgr. ab, in und außer dem Hanſe, in vor⸗ 

züglichſter Zubereitung und angemeſſenen Portionen, freundliche hin. Heute, Shin 
jag und Montag Abend grüne Aale mit Gurkenſalat, et Sundern, Beafſtaks, 
Karbonaden und diberſe Braten. Meln Lager ausgezeichneter Biere halte ich bil⸗ 
ligſt e len. N . C. F. Jordan. 
3 Es hat ſich eine große en u. weiß gefleifte Hündin, mit einem Haldr 
bande, worauf der Name des Eigentgümers ſteht, oldſchmiedegaſſe No. 1083, 3 
Treppen hoch, eingefunden; wenn dieſelbe nicht in 3 Tagen gezen Erſtattung der 
Keſten ebgehelt iſt, wird ſie als eigen betrachtet. 5 5 
34. egen Wohnung ⸗Veränderung ſind Wollwe 542. mehrere Meubel, 
ein Hiterladen, ſowie auch andere Wirthſchaſtsſachen und ein Stück Land von cirka z 
Morgen mit Kartoffeln, welche eine gute Erndte verſptecheu, zu verkaufen. 
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u 
ven bisherigen Wohnert Poſen, wegen der bekannten ungm hi 


künſtlichen Zähne jeder Qualität empfehlen ſich vorzüglich durch Naturtreue un 
keit, fo daß ſie die natürlichen in jeder Beziehung moͤglichſt erreichen, und verürfachen 
vermöge der faſt hermetiſch ſchließenden geprägten ſchweizer Platten und Kapſeln pie⸗ 
mals übeln Athem und ähuliche läſtige Feigen. 5 
Ohne mich auf Zeugniſſe oder Empfehlungen öffentlicher Organe zu betuſen, 
kann ich hiermit die feſte Verſicherung geben, daß es mein. eiftighes Beſtrebeu fein 
wird durch Gediegenheit und Eleganz, beſonders aber durch natürliche Treue und 
Haltbarkeit der künſtlichen Stücke, für deren Dauer ich gatantire, ſowie zurch ſolide 
Preiſe, mir das Vertrauen meiner geehrten Patienten dauernd zu befeftigen. a 
M. Wolff, praei. Zahnarzt. Vor:nittags bis 12 Uhr, Nachmittags 3-6 Uhr. 
Königsberg in Preußen, im Juli 1347 V 
36. Anträge zur Verſicherung gegen Feuersgefahr bei der Londoner Phönix⸗ 
Aſſecuranz⸗Compagnie auf Grundſtücke, Mobilien und Waaren im Danziger Polizei⸗ 
Bezirke, ſowie zur Lebensverſicherung bei der Londoner Pelican Compagnie, werden 
angenommen von Aler Gibſone, Wollwebergaſſe No. 1994. 
37. Schiffs Berka. 
Das ſchöne, ſchneuſegelnde Briggſchiff „Friſchs von Königsberg, ſoll- urch 
den Unterzeichneten den 17. Auguſt a. e a Uhr Nachmittags, im Locale der Bör⸗ 
ſenhalle an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung verkauft werden. Es iſt 
10% Normal⸗Laſt groß, 1340 neu erbaut und hat in dieſem Jahre, nach der Rück⸗ 
kehr von Weſtindien, in Hamburg unter den Augen der Aſſuranz⸗ Agenten, eine 
große Reparatur an Schiff und Juventarium (zum Belaufe ven etca 6000 Rehlr.) 


Zen bei mit zur Einſicht. Das a liegt ſedig in Pillau! Adreſſe F. E. 
Go. A 


Kuhr & Eo. f Guſtar Möller, Schiffs⸗Mäkfer. 
36. Mein hier am Hafen No. 45. belegenes Gefthaut) Hötel.de'ia Mitine, 
mit Stall und Aus verſehen, in welchem ſelt vielen Jahreu die Gaſt⸗ und 


ämetei und Schlächteret betrieben bin ich willens aus 

Neufahrwaſſer, im Juli 1847. Dorothea Müller 
i are uhe werden ſauber und ſchnell Wee Geiſt⸗Hospi⸗ 

talshof No. 1843; eine Treppe hoch bei ‚Henriette Hallmann. 
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40. Die Berlinifche Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
Allerhöchſt privilegirt und unter die Oder⸗ Aufficht eines Königlichen Coumiſſarius 
geſtellt, wird durch ein Aktien⸗Kapital von 
ER Einer Million Thaler Preuß. Courant 
garantirt ; 


9 2 . 
ſielt ſehr billige Prämien bei den verſchiedenßen Verſtcherungs⸗Arten; überläßt den 
auf Lebenszeit Versicherten ? des Gewinns der Geſellſchaft, ohne Nachzahlung bei 
Verluſten zu beanſpruchen; 
ſtellt ihre Policen, nach Wahl des Verſicherten, an den Vorzeiger oder legitimirten 
Inhaber zahlbar, geſtattet auch viertel⸗ oder halbjährliche Voraus bezahlung der Prä⸗ 
mien, und willigt in See⸗Reiſen ohne oder gegen geringe Prämieu⸗Erhöhung. 
Wird die ſogenaunte Sparkaſſen⸗Verſicherxung gewählt, fo kann das ver⸗ 
ſicherte Kapital nach Ablauf beſtinenter Jahre vom Berficherten ſelbſt, oder im Falle 
feines früheren Todes vom Nachbleibenden (Erben, Gläubiger) erhoben wecden. 

Renten jeder Art (iebenslängliche, aufgeſchodene, auf beſtimmte Jahre be⸗ 
ſchränkte, verbundene oder einfache) können gegen Kapltals⸗Einlagen von der durch 
uns gleichfalls vertretenen Berliniſchen Renten⸗ und Kapitals Verſiche⸗ 
ungs⸗Bank erworben werden. 

Geſchäfts⸗Pläne, Programme und Antrags⸗Formulare ſowohl für Verſicherungs⸗ 
Anttäge als für Rentenkäufe werden bereitwilligſt ertheilt (Spandauer Brücke No. 8.) 

Berlin, den 24. Juli 1817 g 


f enen 
der Berliniſchen Lebens-Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 


Veorſtehende Bekanntmachung bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß mit 
d. ergebenen Bemerken, daß Geſchäfts Programme unentgeltlich ausgegeben werden von 
Danzig, den 31. Juli 1847. G. A. Fi e 


2 . er, * 
Haupt⸗Agent der Berlin'ſchen Lepens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 
. es ee ding re f i. a 
8 41. ontag, den 2. Auguft, Nachmittags 5 Uhr, it die monatliche Miſ⸗ 
vr ſions⸗Verſammlung in der St. Annen - Kirche. — 
e eee ee 
42. Noch habe ich an 100 Exemplare des Adreßbuchs vorräthig? könnten dieſe 
— wenn auch nur gegen den halben Preis — jetzt nech Abnehmer finden, fo würde 
mer dadurch ein weſentlicher Nutzen erwachſen. 
er Kern der Nachrichten in dieſem Buche iſt noch richtig; dies als einzige 
und ergebene Anpreiſung eines der Vergänglichkeit unterworfenen Wohnungs Anzeigers. 
5. W. Bach, Tiſchlergaſſe 629. Daſelbſt ift auch eine Wohnung zu vermiethen. 


43. Einem Sohn ordentlicher Eltern, der die Material und Wein⸗Handlung er⸗ 
leinen will, wird eine Stelle nachgewieſen durch C. F. . Schmiedeg. 103 
dr. Flieſen werden zu kaufen gefucht. ‘Das Nähere Näthlergaſſe 420. 

40. Eine gebildete junge Frau wünſcht während des Dominiksmarktes in einem 


Laden innerheld der langen Buden eine Beſchafugung. Zu erfragen Hl. Geiſtg. 971 
f Erſte Beilage. 


x 
m. * 4 
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No. 176. Sonnabend, den 31. Juli 1847. 


Erſte Beilage zum Danziger Intelligenz⸗ Blatt. ; = 


— Up — ir ————ů——ꝛůꝛ ͤ ͤ— 
26. Da ich von Einem Wohllöblichen Polizei⸗Präſidio die Conceſſion zum 
Bertiebe eimer Gaſtwirthſchaft mit Einfahrt und Ausſpannung zur täglichen Ein⸗ 
kehr in mein Haus Fleiſchergaſſe No. 61,62. erhalten habe, fo empfehle ich mich ei⸗ 
nem hochgeehrten Publikum wie auch den Herten Landbewohnern ergebenſt, und 
bitte um geneigten Zuſpruch. a 61 N 
Danzig, den 1: Auguſt 1847. J. J. Remenowski. 


47. Der rühmlichst bekannte Violinspieler Fischer u. dessen Geschwister - 
sind wieder eingetroffen und werden während des Deminiks bier coneertiren, 


worauf wir ein kunstliebendes Publikum aufmerksam machen. 2 

= A 3 2 
48. Ein in Nahrung ſtehendes Schank⸗ und Vietnalien⸗Handlungs⸗Haus, wel⸗ 
ches zugleich Stallung zur Gaſtwirthſchaft hat und nech circa 350 Rtl. Miethe bringt 


Conmiſſtienair Gerh. Jantzen, Breitgaſſe No. 1056. 


49.— Es wird eine anſtändige und ſolide Haushälterin verlangt, die hauptſächlich 
aber auch vorzügllieh gut kochen kaun, unt eine ſolche kann ſich Lauggart. 117. meiden. 
50 Eine alte Droſchke, in vollſtändig fahebarem Zuſtande, ſteht zu ver⸗ 
kaufen Milchkannengaſſe im Pelikon⸗Speſcher No. 278. 8 

51. Neue Säcke, von polniſch. Leinwand, zu Getreide⸗Verſchiffungen 
werden verkauſt a 4 Sgr. 3 Pf. pro Stück im Peſikan⸗Speicher, Milchlanneng. 278. 
52. Ein tafelförmiges Fortepiano von Octaven iſt zu vermiethen Kohlenmarkt 
No. 26. neben dem hohen There. 33 j en 
53. Penſtonaire finden freundliche Aufnahme Vorſtädtſchen Graben Ne. 2051. 
54. Ein Wirchſchafts⸗Eleve findet auf einem bedentenden Gute ein Unterkran⸗ 
men gegen angemeſſene Penſion. Näheres Langgarten No. 235. n 
5% Eine ſtarke Planbude iſt zu vermietzen oder z verkauf. Baumgs:tfiheg. 210. 


56: Wenn Jemand 200 Nilt. gegen Wechſel u. Sicherheit u begeben bat, berſ. 
beliebe ſeine Adreße unter C. D. No. 10. im Intelligenz-Comteir einzureichen. 


—— — —ö — 


BT RR ETT 
57. Sleindamin 396. iſt eine Oberwohnung zu vermiethen. Näh 398. 6 
56. Hundegaſſe 245. 2 Treppen hoch, ſind 4 Zimmer nebst Küche, Boden und 


Keller zu Mich gell zu vermiethen. 


59. Breitegaſſe 1146. iſt ein Hausflur u. eine Vorſtube zum Dominikswt z. vin. 
6. Ziegeng. 767: iſt eine meubtirte Stube n. vorne währ. d. Dominikszeit z. v. 
61. Heil. Geiſtg. No. 934, iR eine Parterre-Wohnung, beſt. aus einer Vorder⸗ 
ſtube nebſt Kabinet und Hinterſtube nebſt Küche und Bequemlichkeit zu Vermiethen. 
62. Beutlerg. No. 622., das 4te Haus von der Langgaſſe, iſt eine Stube aut 


Kabenet nebß Küche, Boden und Keller an einzelne Damen oder kinderlof, Hank 
lien zu vermiethen. ur 3 


7 


außer der ſelbſt zu betreibenden Wirthſchaft, iſt zu verkaufen. Näheres durch den 
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63. Schmiedeg. 287. find in der zweiten Etage 3 decorirte Zimmer nebſt Kam⸗ 
mer, Küche ꝛc. zu vermiethen und zur rechten Zeit zu beziehen. 

64. 1. Damm No. 1125. iſt ein Zimmer mit Meubeln zu vermiethen. 

65. Pfefferſtadt 127. find 2 freundliche meublirte Stuben auch einzeln z. verm. 
66. Sandgrube 390. iſt eine Wohnung billig zu vermiethen. 

67. Neugarten 519. a. iſt die Obergelegenheit zu verm. beſtehend aus 2 Stuben, 
Seitenſtuben u. Vodenſtübchen, Küche, Holzgelaß und Bequemlichkeit. 


68. Breitgaſſe 1147. neben dem Lachs, find 2 auſtändige Ziemer 
Kabinet ꝛc. mit oder ohne Meubeln, auch 1 Ladenlokal auf beliebige Zeit b. zu v. 
69. Näthlergaſſe No. 416., in dem neu ausgebauten Haufe, find 2 Stuben eine 
Treppe hoch mit eigner Thür, eigner Küche u. Boden zu vermiethen. Näheres Schaſ⸗ 
ſeldamm No. 1144. . f 

77 2 Zwei zuſammenhäng. Zimmer in der Belle⸗Etage find in der Lein⸗ 
70- 1 wandhandlung Erdbeermarkt 1345. zum 1. Dstober zu verm. 
71. Ein Stall zu 4 Pferden iſt Hintergaſſe 221. zu verm. Näß. Hundegaſſe 
328⸗ woſelbſt 1 Stube parterre zu vermiethen und gleich zu beziehen iſt. 
72. In der Fraueng. 880. find 2 Stuben mit Meubeln zu vermiethen. 
73. Ein Saal nebſt Kabinet mit Meubeln iſt während des Dominiksmarkts a. 
auf längere Zeit Brodbänkengaſſe No. 709. zu vermiethen. i 
74. 1 iſt eine meublitte Wohnung zu vermiethen. 
75. Seifeng. No. 948. find 2 Stuben. nach der laugen Brücke, mit auch ohne 
Meubeln zu vermiethen. N 
76. Heil. Geiſtgaſſe 760. find 2 Zimmer, Küche, Kammer, Boden und Keller, 
zu Michaeli zu vermiethen. 


77. Langgaſſe 410. ift ein Ladenlokal für die Dominiks⸗ 
zeit zu vermiethen. 8 

78. Hintergaſſe 123. iſt 1 Stube u. Kammer, Küche, Boden an eine Dame z. v. 
79. Diefferitadt No. 192. iſt die Saal⸗Etage, beſtehend aus 3 Zimmern, Kam⸗ 
mern, Küche, Keller ꝛc. zu vermiethen. 

80. Schnüffelmarkt Ro. 634. ſind 4 Stuben, 1 Küche, 1 Bod. z. Mich. z. v. 
81. Langenmarkt 498., an der Vörſe, iſt eine geräumige Unterſtube für die Dauer 
der Dom inikszeit anch auf läng. Zeit zu vermlethen. 

82. Johannisg. 1332. it 1 Stube mit auch o. Meub. zu verm. u. gleich zu bez. 


83. Silberbütte 13. ift e. Wohn., deſt. in Stube, Kammer, Haus⸗ 
raum u. Küche zu Michaeli d. J. zu vermiethen. Näh. Nachricht im Deutſch. Haufe. 
84. Für die Deminikszeit find Hundegaſſe 301. im Hinterhauſe des Hotel 
du Nord zwei zufammenhängende, gut meubl. Vorderſtuben mit Betten ꝛc. auch mit 
Beköſtigung billig zu vermlethen. 

65. Langenm. 429. iſt die Belle u. Hange⸗Etage nebſt Küche, Keller u. Holz⸗ 
gelaß, von Michaeli zu vermiethen. Zu erf. daſelbſt unten im Comtoir. f 
86. Ein Wohn⸗Keller zu einem Milchhandel, eine Barbierftube und eine Wohn⸗ 
Gelegenheit iſt zu vermiethen. Das Nähere Baumgartſchegaſſe No. 205. 
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une n e n. 5 
87. Montag, den 2. Auguſt e., Vormitt. 10 Uhr, fol, auf freiw. Verlangen, 
der Nachlaß der verſt. Frou Rittmeiſter v. Hundt, befteh. in 1 Spazierwagen, verf. 
Mobilien, Betten, Kleidungsſtücken, Hausgeräthen und Zinn, gegen baare Zahlung, 
in dem Grundſtücke No. 111. zu Ohra-Niederfeld meiſtbietend verkauft werden. 
Das Einbringen fremder Gegenſtände iſt geſtattet. * 
N 5 Joh. Jac. Wagner, ſtellv. Auctionator. 
88. Auction mit Roggen. 
Montag, den 2. Autzuſt 1847, Mittags 1 Uhr, werden die unterzeichneten 
Mäkler im Artus⸗Hofe gegen baare Bezahlung in öffentlicher Auction verkaufen: 
3 30 bis 40 Laſt guten gefunden Roggen in kleinen Partieen. 
Rottenburg. Görtz. 


59. Dienſtag, den 3. Auguſt, Vormittags 10 Uhr, 
werden die unterzeichneten Mäkler im Hauſe Hundegaſſe No. 308. in öffentlicher 
Auction gegen ſofortige baare Bezahlung verkaufen: 5 N 
eine Partie Bremer und Hamburger abgelagerte Cigarren vorzüglicher Güte. 
Danzig, den 30. Juli 1847. Grundtmaun und Richter. 
Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 


Eaunenununnnnlügsanagunuananununun gen 
3 90. In Neu⸗Paleſchken bei Berent ſtehen zwei fette Ochſen z. Verkauf. 2 


CCC ˙ ccc 
91. Den Eingang der direct aus England und Frankreich bezogenen neueſten 


Waaren gegenwärtiger Saiſon ergebenſt anzeigend, empfehle ich beſenders mein de⸗ 
deutendes Lager von Damen⸗, Herren⸗ und ginder⸗Sälteln, Re itgenge N 
Martignals, Kandaren, Steigbügeln, Fahr ⸗ und Reit⸗Peitſchen u. Skbk⸗ 


den, ferner Eiſenbahn⸗ und Schnelpeſt⸗Reiſekoffer, Hutſchachteln 
mit Kleider u. Wäſche⸗Reſervoits, Reiſeſäcke u. Eiſenbahntaſchen, wie auch ein As 


ſortiment Jagd⸗Req uiſiten, beſtehend in einfachen u. doppelten Jagdgeweh⸗ 


ren, piſtelen, Terzerolen, Pulverflaſchen, Schrootbeuteln, Jagdtaſchen, Kartuschen, 
Korallen, Hundepfeifen und Leinen, wie viele dergleichen Sachen mehr. 


Otto de le Roi, Schnüffelmarkt 709. 


92. Echtes Blattgold (Jaune Orange) von Aug. Favrel & Co., Rue du 
Caire No. 27. 3 Paris, erhielt und empfiehlt 


Otto de le Roi, Schnüffelmarkt 709. 
23. = Ananas, 
ausgezeichnet ſchöne böhmiſche Frü 


üchte, find nur 3 — Nase das Pfund all, 
20 fgr. neben dem Langgaſſer⸗Thore No. 45. zu verkaufen. 
94. Bromberger Biberſchwänze zu haben im Veſia⸗Speicher. 


— es 


95. Durch mehrfich verbeſſerte Einrichtungen, nach einer ganz neuen Methode, in 
meiner Fabrik iſt es mir gelungen, ganz vorzügliche Wein: und Bier Eſſige zu gewin⸗ 


nen, auch ißt jetzt wieder Syriet feinfter Qualität vorräthig. Durch möglichſt billige 


Preiſe, prompie und reelle Bedingung werde jede geehrten Aufträge zu erhalten mein 
ernſtes Beſtreben Sein laſſeu. Schr frliche Bestellungen werden gütigſt entgegen genom⸗ 
men im Los⸗Comteir des Herin Notzoll, Wollwebergaſſe, u. bei der Wwe. Madame 
Loſſ am hohen Thor. N : v. Roy, Eſſig⸗FJabritant. 
Emaus, im Juli 1847. — a 

Nach Beendigung d. Leinwand: märkte, auf d. ich vortheilh. Einkäufe 
96. Be machte, erlaube mir ein ref. Publikum auf mein ſehr gut aſſor⸗ 
tirtes Lager von allen Gattungen Hans⸗ und ſchleſ. Leinwand, Bett⸗ und Tiſchzeugen, 
vorzüglich auf die bellebte 4 u. 2 bi. Montauer⸗ n Creas-Leinwand aufmerkjam zu 
machen, und bemerke gleichzeitig daß die Preiſe für ſanmtliche Warren mögtichſt bil⸗ 
lig geſteht And. 2 E. G Gerich, Erpbeermarkt No. 1345. 
8 Eine Talg⸗Preſſe ſo auch zut Honig und Kirſchenpreſſe eingerichtet werden 
kaun, iſt billig auf dem 2. Damm 1231. zu verkaufen. 


98. Vorzüglich fein gearbeitete Gewürz⸗Chocoladen zu 8, 9 
und 10 Sgr. das Pfund, desgieich en Suppen⸗Chocoladen u. 
Chocoladenpulver, als Vorſpeiſe anwendbar, nebſ Gebrauchs⸗Anwelfung zu 
6, 8 auch 10 Sgr. das 1 enpfebte ich ergeben, Del Abnahme von 
fünf Pfund 1 Pfund Rabatt. . g Schm. 

a Chocvladen⸗Fabrikaut in Danzig, Jopengaſſe 740. 


99. Sehr ſchönen Ei nburger Käſe und frische Sardeilen erhielt 
und empfiehlt billigſt x A. Faſt, Langenmarkt No. 492, 

100. Gr. Hoſennäherg. 676. ſtehen Menbeln, Betten, Spiegel zu verkaufen. 
181. Ko uigs⸗Waſch⸗ und Ba depulver, einen feinen weißen Teint erzeu⸗ 
gend, in Schachteln à 3 Sgr. Praktiſches Raſitpulver in Schachteln ä 
3 Sgr. u. holländiſches ſtark ſchäumendes Scheuerpulver, ein vorzügliches Prä⸗ 
parat zum Scheuern von zinnernen Gefäßen pp. in Packsten ca, 14 1 14 Sgr. 
erhält man Brodbänkengaſſe No. 697. bei E. E. Zingler⸗ 


10. Engliſche Thee⸗ und Tiſchſervice, dag m weihen 
u. vergoldetem Berliner Porzellan, fein lacklrte Theebretter, Kronleuchter uit und 
ohne Kriſtallbehang, weiße u. coul. Kriſtallgtaswaaren u. dgl. gingen in großer 
Auswahl zum bevorſtehenden Dominiks⸗Markt ein, und find aufs Bee berechnet. 
Sa Ee. E. Zrugler. 
403. Es liegen an der Legan circa 400 Schock Deck- und Gps * im 
Galler, zum billigen Verkauf. Piz 8 f a 
10. Uhrmacher⸗Fournituren, worunt. Cylinder⸗Uhr⸗ 
Glaͤſer empf. A. M. Pick, Langg. 375., Iſte Etage. 


Zweite Beilage. 
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Zweite Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 
No. 176. Sonnabend, den 31. Juli 1847. 

r nn — . — — — 
Sie eben d en Be mene uu der agen N 
105. So eben in den Beſiß meiner auf der jüngſten Frankfurt a. O. Meſſe 2x 
x yerfünlih) eingekauften Stoffe gekommen, erlaube ich mir Einem hochgeehrrten 
Publikum meine Herren⸗Garderobe⸗ U. Tuchhandlung 
niit dem ergebenſten Bemerken zu empfehlen, daß ſolche nunmehr auf's 
vollkaͤnbigſte complettirt und ſämmtliche Belleidungs⸗Gegenſtäude nach 
der neueſten Mode dauerhaft, clegant und ge⸗ 

0 ſchmackpe 1 angefertigt find. — Judem ich noch ganz beſonders auf 

S dein Sage BAR sfr u. engliſcher Buckskins u. 

Paletot⸗Stoffe, ſowie echter engliſcher Weſten 
aufmerffam mache, die ich bei meiner letzten Anweſenheit in Hamburg unter 

f vorihelihaßen Bedingungen zu kauſen Gelegenheit fand, füge ich noch die Zn. 

Verſichetung hinzu, daß es mein feſter Grundſatz if, bei prompter u. 8 

F durchaus reeller Deriung die iudgliehſt billigſten & 

S Preiſe zu geen. Ein comptetter Perren⸗Anzug kann 8 

Ein 2 Stunden angefertigt werden. 

88 


Gee 


* 
* 


N. Ae 


8 32, Ihle? 
= Heil. Griſtgaſſe No. 757. 


er ey 7 * - „ Bere 5 1 * 8 * K N 
Imms Nm mhm 
10. imonade ZAZLUSE (Champaguer-Bier) iſt jetzt wieder zu haben bei 
a G. A. Jacobſen, Holzmackt No 1. 
182. Div. Rum⸗ u. Weiu⸗Faſtagen werden billig verkauft und nachgewieſen 
Hunde⸗ und Matzlauſchegaſſeu-Ecke No. 410,17. 
108. Itbändiſchen Porter die große Fl 3 gr. die kleine Fl. 2 fgr- 
verkaufe 1 meiner Brauerei Pfefferſtadt 226. H. W. Mayer. f 
0 Kr v . eh Fr * - RN 1 
10. Schduer Wercerſcher Schmandkaͤſe ir biuig zu ha. 
ven Gerbergaſſe No. 64. bei Joh. Schönnagel ; ai 
aut, R a TER 3° 
10. Cocus⸗ und an Waſch⸗Seife z u 5 ser. das tl. Wiener 
Püßpuwer und Putzwaſſe E eupfichit N. Foſt, Langenmarkt 492. . 
111. Sardellen erhielt und empfiehlt billigſt G. F. Küſſner, Schnuffelm. 714. 
112. Neife Melonen ſind fortwährend zu haben Langfuhr No. 5. b. Piwow sky. 


* 


= — me= 
TEA Billiger Ausverkauf. | 
Für Rechnung einer Hanauer Tabacks⸗ und Cigarten⸗Fabrik find mit in 
Commiſſion zum Ausverkauf 20000 Stuͤck gute Cigarren & 17% Sgr. pr. 


100 Stuͤck übergeben, die früher 4e verkauft worden find. 
Ebenſo erwarte ich eine Parthie Rauchtabacke 2 7% Sgr. p. Pfund zu 32 Loth. 
C. Müller, Schnüffelmarkt an der Pfarrkirche. 


114. Billiger Verkauf. Wegen Ausverkauf der Tapeten der Wetzels Erben 
habe ich meine Tapeten und Borduten im Preiſe ſo billig geſtellt, daß ſie gewiß 
im Preiſe nicht nachſtehen werden, welches die Probe ausweiſen muß. Ebenſo Ron⸗ 
laur, Bronze⸗Gardienen⸗Verzierungen, gläſerne und Bronze⸗Schellenzieher, Rou⸗ 
leaurſteller, die feinſten 2 Ellen breiten broſchirten Gardienen-Monffeline, ſo wie 
ganz neue Schellenzieher von Hanf, bin ich in den Stand geſetzt ſehr billig zu 
verkaufen. b > i 8 
V. Becker, Tapezier, Jopengaſſe No. 602. 
116. Hochländiſches Holz iſt wegen ſchneller Räumung auf der Schäferei von 
der Schnite „Ferdinand“, der Klafter für 6 Rthlr. 15 Sgr., frei vor die Thüre 
zu haben. . 5 
145. Im Sezersputowskiſchen Reitſtalle ſteht eine ſchöne, neue, leichte Ver⸗ 
deck⸗Britſchke zu verkaufen. ee SE Be: a, 
11, Schönes frisches Speise-Oel und frische Sardellen 
empfiehlt Johann Fast, | 
: TE 2 8 5 : se. y 
. Brodbänkeng.. 664., Ecke d. Kürschnergasse. 
118. Ein gut erhaltenes Flügel-Fortepiano,: 6 Okt., iſt Langgatten No. 57. 
2. Treppen hoch, billig zu verkaufen. e 
119. Engl. Steinkohlen⸗Theer pro Tonne 3 rtl. 15 fgr. frei vor des Käufers 
Thülre geliefert, zu haben Langenmarkt No. 429. f : 


Sachen zu verkaufen aufferhald Danzig. 
. Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
120. Das im Kreiſe des Demalnen⸗Rent⸗Amts Stuhm, bei der Stadt Chriſtdurg 
keiegeue, dem Baron von Puttkamer gehörige Vorwerk, beſtehend aus circa 286 Mor⸗ 
gen 24 (Ruthen magreb. Flächeninhalt, mit den dazu gehörigen Wohn⸗ und Wirth: 
ſcheſtsgebanden, laut der nebſt Hypothelenſchein und im hieſigen Gerichts lokale eirzu⸗ 
ſebenten Taxe auf 16532 rl. 6 gr. 8 pf. adgeſchätzt, ſell im Wege der nothwendi⸗ 


gen Subhaſtation 85 \ 
„em 24. Februar 1848, Vormittags 10 Uhr; 
au ordentlicher Gerichieſtene Effentlich verkauft werden, i 
Chbriſturg, den 21. Juli 147. IE 2 
$ x Königl. Land und Stadtgerſcht“ 
—— — 


Verlchtigung: dal 102 A No 157, Ann. ene 18., lies: Heljmaikt No. 1339. 
tatt 1339.1 i . 


